2.3.3A
LU
Fahre fort

Zu:
• Hengartner, E, Hirt, U. und Wälti, B. (2006) Lernumgebungen für Rechenschwache bis Hochbegabte, Zug S.113
Die Lernumgebung wird in diesem Buch ausführlich beschrieben (Aufgabenstellung, Sachanalyse, Vorgehen, Kinderdokumente, Hinweise zur Heterogenität)

Thema:
Zahlenfolgen (Fortsetzung von Zahlenmuster aus Musterschlangen, siehe 1.2.2)
Dauer:
2 Lektionen
Material:
Arbeitsblatt mit vorgegeben Zahlenfolgen, evtl. 100er-Tafel oder 100er-Reihe

	2.3.3A LU
	Kriterien
	n.e
	e
	Bemerkungen

	Fahre fort

Datum:


	A
4 von 6 Zahlenfolgen (Arbeitsblatt, von der Lehrkraft vorgegeben, (z.B. 72, 63, 54, 45, … oder 1, 5, 11, 15, 21, …) richtig weiterführen.

B
Mindestens 2 Zahlenfolgen für Kolleginnen und Kollegen erfinden (mindestens eine der festgehaltenen Zahlen ist grösser als 30).
	
	
	Mindestanforderun​gen

	
	+C
Zahlenfolgen mit komplexen (von Glied zu Glied ändernden Operatoren) Regeln knacken.

+D
Regeln von komplexen Folgen als Rätsel so festhalten, dass andere Kinder die Folgen nachbauen können. (z.B. Beginne mit 4, zähle abwechselnd 3 und 4 dazu – Bemerkung: Das Beispiel ist auf Kinderniveau formuliert und soll die Erwartungen illustrieren).
	
	
	Erweiterte Anforderungen

	
	Gesamtbeurteilung
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